
PRÄSIDENTENKONFERENZ 
DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

An das 
Präsidium des 
Nationalrates 

Parlarrent 
1010 Wien 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: 

RetrimGESETZENlV.·GRF 
z' . ..:''1:1 .. .(,�' 9 ... Q, 
DefurM 7. JULll!U 

l!!MeiftUf1, 1fQQ R� ,  - 'I (. jI/ <:�, "(ti},l �'u'1 
,. 

Wien, arn 30.6.1988 

Unser Zeichen: 
S-688/Sch 

Durchwahl: 
478 

Betreff : Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Fami­
lienberatungsförderungsgesetz geändert wird 

Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Öster­

reichs beehrt sich, dem Präsidium des Nationalrates die 

beiliegenden 25 Abschriften ihrer Stellungnahme zum Entwurf 

eines Bundesgesetzes, mit dem das Familienberatungsförde­

rungsgesetz geändert wird, mit der Bitte um Kenntnisnahme 

zu überreichen . 

Für den Generalsekretär: 

25 Beilagen 

1014 Wien. Löwelstraße 12, Postfach 124, Telefon 53 441, Fernschreiber 13/5451 
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PRÄSI DENTENKONFERENZ 
DER LAND\VIRTSCHAFTSKAMMERN 
ÖSTERREICHS 

An das 
Bundesnunisterium fÜr 
Umwelt, Jugend und Familie 

Radetzkystraße 2 
1031 vJien 

Ihr Zeichen/Schreiben vom: 
2 2  0102/ 9-1 1/ 2/88 10. Mai 1988 

Wien, am 30. 6. 1988 

Unser Zeichen: 
S-588/Sch 

Durchwahl: 
478 

Betreff : Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Fami­
lienberatungsförderungsgesetz geändert wird 

Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Öster­

reichs beehrt sich, dem Bundesministerium für U mwelt, Jugend 

und Familie zum vorliegenden Entwurf eines Bundesgesetzes, 

mit dem das Familienberatungsförderungsgesetz geändert 

wird, folgende Stellungnahme zu übermitteln :  

Die Präsidentenkonferenz verweist grundsätzlich auf ihre 

Stellungnahme vom 3 0 . 11.1 9 87, Z l. S -1 087 /Sch, und stimmt 

dem �6rliegenden Ent\vurf zu. 

Die nunmehr vorgesehene, nicht ständige Anwesenheit des 

Arztes ist zu begrüß en und erleichtert vielen Beratungs­

stellen ihre Tätigkeit. Auch die N euregelung der Öff­

nungszeiten entspricht den praktischen N otwendigkeiten. 

Auf die von der Präsidentenkonferenz vorgeschlagene Kosten­

beteiligung wird nicht eingegangen. 

2 5  Abschriften dieser Stellungnahme werden wunschgemäß 

gleichzeitig dem Präsidium des Nationalrates übermittelt. 

Der Präsident : Der Generalsekretär : 

lOl.J \\·;CIl. l.öWe!'lraßc 12. Po,lfach 124. Telefoll 53 441. Fcrmchrcibcr 13/5451 

45/SN-71/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




